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 beinhaltet sechs Phytoextrakte, deren Hauptwirkstoffe Phytoöstrogene sind, welche für ihre positive Wirkung 
zur Regulierung des Hormonhaushalts vor, während und nach dem Klimakterium und bei dem Prämenstruellen Syndrom 
(PMS) bekannt sind. Hilfreich zur Senkung des Osteoporoserisikos. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im weiblichen Organismus nimmt - von der Prämenopause bis in die Postmenopause - der Anteil an Östrogen und 
Progesteron konstant ab. Die Folge dieser verminderten Hormonproduktion sind Hitzewallungen, Schweißausbrüche, 
Scheidentrockenheit, Nervosität oder Stimmungslabilität. 
 

Die Chinesische Engelwurz (Angelica sinensis) (1 % (Z)-Lingustilid) ist schon seit langem als Frauen-Tonikum bekannt und 
wird auch als Frauen-Ginseng bezeichnet. Besonderen Einfluss hat “Dang Gui”sowohl auf den Hormonhaushalt, als auch 
auf das kardiovaskuläre System. Deshalb ist ihr Wurzelextrakt ein wichtiger Bestandteil der Rezeptur von Die 
Wurzel enthält Phytoöstrogene zur Regulierung des Östrogenspiegels. Ihre Bedeutung als hormonelles Tonikum kommt 
ihr durch ihre Wirkung auf die Blutgefäße, die Leber und das endokrine System zu.1,2 

 

Mönchspfeffer (Vitex agnus-castus) (0,5 % Agnusid) hat ausgezeichnete Eigenschaften bezüglich der Hormonregulation, 
weshalb Vitex agnus-castus ebenfalls ein großartiges Frauen-Tonikum ist.3-5 Aufgrund seiner ausgleichenden Wirkung auf 
das Verhältnis von Östrogen und Progesteron lindert er effektiv die Symptome des Klimakteriums.4-6 

 
Die Wurzel des Löwenzahn (Taraxacum officinale) (3 % Flavonoide) hat eine ausgeprägte leberschützende Wirkung. Die 
Leber wiederum ist ein wichtiges Organ bezüglich der Produktion und Regulation von Hormonen sowie des Abbaus 
überschüssiger Hormone. Löwenzahn und Mönchspfeffer sind sehr nährstoffreich und hilfreich bei Anämie, die aufgrund 
starker Menstruationsblutungen verursacht wird. Viele Frauen haben besonders in der Zeit vor der Menopause besonders 
starke Blutungen.4,6-8

 

Code: 0232 (60 Kapseln)  /  0948 (120 Kapseln) 

ZUTATEN: 
Chinesische Engelwurz Wurzel Extrakt (Angelica sinensis), Mönchspfeffer 
Frucht Extrakt (Vitex agnus-castus), Rotkleeblüten Extrakt (Trifolium pratense), 
Löwenzahnwurzel Extrakt (Taraxacum officinale), Traubensilberkerze Wurzel 
Extrakt (Cimicifuga racemosa), Yamswurzel Rhizom Extrakt (Dioscorea villosa), 
Trennmittel: Magnesiumsalze von pflanzlichen Speisefettsäuren, pflanzliche 
Kapsel (Überzugsmittel: Hydroxypropylmethylcellulose, reines Wasser) 
 
NÄHRWERTE: 1 Kapsel (542 mg)  2 Kapseln (1.084 mg) 

Chinesische Engelwurz  
(1 % (Z)-Lingustilid = 1,25 mg/Kps) .....................  125 mg ..........................  250 mg 
Mönchspfeffer  
(0,5 % Agnusid = 0,63 mg/Kps) ...........................  125 mg ..........................  250 mg 
Rotklee (40 % Isoflavone = 25,2 mg AÄ*/Kps)......  75 mg ..........................  150 mg 
Löwenzahn (3 % Flavonoide = 1,89 mg/Kps) ........  63 mg ..........................  125 mg 
Traubensilberkerze  
(2,5 % Triterpene = 0,75 mg/Kps) .........................  30 mg ............................  60 mg 
Yamswurzel  
(16 % Diosgenin = 4 mg/Kps) (8:1) .......................  25 mg ............................  50 mg 
*Aglykon-Äquivalente 

Zur Regulierung des 
Hormonhaushalts 

IST ERHÄLTLICH ZU: 
60 Kapseln 
120 Kapseln 

 

PFLANZLICHE KAPSEL: 
Überzugsmittel: Hydroxypropyl-
methylcellulose; reines Wasser 

VERZEHREMPFEHLUNG: 
Täglich 1-2 Kapseln. Mindestens 
während drei Monaten einnehmen 

HINWEIS: 
Während der Schwangerschaft und Stillzeit, oder wenn Sie Fieber oder Durchfall haben sollte dieses Produkt nicht 
eingenommen werden. Nicht einnehmen bei Allergie oder Überempfindlichkeit auf die Pflanzenfamilien der 
Doldenblütler (Aapiaceae/Umbelliferae, wie Anis, Kümmel, Karotte, Sellerie, Dill oder Petersilie) sowie der Korbblütler 
(Asteraceae). Bei der Einnahme von Medikamenten (insbesondere Antikoagulanzien, oralen Verhütungsmitteln und 
Hormonen) sowie in besonderen medizinischen Situationen sollten Sie vor der Einnahme Ihren Therapeuten fragen. 
Während der Einnahme sollten Sie sich nicht zu lange dem Sonnenlicht oder UV-Strahlung aussetzen. Die Einnahme 
von  sollte sofort beendet werden, wenn Zeichen einer Sensitivität (Allergie), Schwindel, Durchfall oder andere 
gastrointestinale Symptome oder Symptome einer Leberschädigung auftreten; in diesem Fall sollten Sie einen 
Therapeuten aufsuchen 
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Die Blüten des Rotklees (Trifolium pratense) (40 % Isoflavone) enthalten besonders viele Phytoöstrogene, namentlich 
Isoflavone. Für  wird ein Extrakt verwendet, der auf 40 % standardisiert ist. Eine Kapsel liefert 25,2 mg Rotklee-
Isoflavone. Rotklee enthält außerdem verschiedene Mineralstoffe, Spurenelemente und Vitamin A, C, sowie Vitamine der 
B-Gruppe. In den letzten Jahren wurde besonders ihrem hohen Gehalt an Isoflavonen und Mineralstoffen Beachtung 
geschenkt und ihrer östrogenähnliche Eigenschaften zur Linderung der mit dem Klimakterium verbundenen Symptome. 
Studien bestätigen ihre vorteilhafte Wirkung gegen Hitzewallungen und Scheidentrockenheit. Eine andere Studie ergab, 
dass die in Rotklee enthaltenen Isoflavone vorteilhafte Wirkungen auf das kardiovaskuläre System von Frauen im 
Klimakterium haben.9,10 

 

Die Traubensilberkerze (Cimicifuga racemosa) ist eine Pflanze nordamerikanischen Ursprungs, es handelt sich bei ihr um 
die wahrscheinlich bedeutsamste Pflanze für das Klimakterium. Die unterirdischen Pflanzenteile haben östrogenähnliche 
Eigenschaften. Cimicifuga racemosa wird als natürliche Alternative zur Hormonersatztherapie gesehen. Sie lindert 
Wechseljahresbeschwerden wie Hitzewallungen, Schweißausbrüche, Herzbeschwerden und Scheidentrockenheit. Studien 
haben gezeigt, dass sie außerdem bei weiteren in den Wechseljahren häufig auftretenden Beschwerden wie Nervosität, 
Reizbarkeit, Depression und Angst sehr vorteilhaft wirken kann.11  
 

Die Yamswurzel (Dioscorea villosa) (16 % Diosgenin) ormalisiert die Hormonproduktion und reguliert den Östrogen-
/Progesteronhaushalt, wodurch sie sehr hilfreich zur Behandlung der Beschwerden des Klimakteriums ist.13,14 Dioscorea 
villosa wirkt nicht nur auf das weibliche Fortpflanzungssystem, sie ist auch hilfreich für die Leber, was bedeutsam ist, 
wenn diese selber die Ursache für ein hormonelles Ungleichgewicht ist.14  
 

Auch der männliche Organismus produziert mit zunehmendem Alter weniger Sexualhormone, was entsprechende 
Veränderungen und Beschwerden hervorruft. Bei Östrogenmangel ist deshalb auch hier die Zufuhr von Phytoöstrogenen 
überlegenswert. Um einen Progesteronmangel zu korrigieren (auch bei der alternden Frau nimmt der Progesteron-Anteil 
stetig ab), ist Diosgenin, der Hauptwirkstoff der Yamswurzel, ideal. Damit der Organismus Diosgenin zu Progesteron 
synthetisieren kann, wird die standardisierte, d.h. die isolierte Form von Diosgenin im Labor mithilfe von Enzymen in 
Pregnenanol, der Vorstufe von Progesteron, verwandelt. Diosgenin wird so zum Hormonvorläufer, der mithilfe der 
Umwandlungsprozesse im Körper den Hormonmangel auszugleichen vermag.  
Progesteron ist wie Östrogen ein knochenbildendes Hormon. Es bindet sich an Osteoblasten-Rezeptoren und verringert 
so bei Frauen nach der Menopause sowie beim alternden Mann den Verlust von Knochenmasse und damit die 
Entstehung von Osteoporose. 
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Die hier aus der Fachliteratur zusammengestellten Informationen ersetzen nicht den medizinischen Rat eines Therapeuten 

Die empfohlene tägliche Verzehrsmenge darf nicht überschritten werden. Nahrungsergänzungsmittel sollten nicht als 
Ersatz für eine ausgewogene und abwechslungsreiche Ernährung und eine gesunde Lebensweise verwendet werden 
 

Kühl, trocken und dunkel lagern. Außerhalb der Reichweite von kleinen Kindern aufbewahren 
 

Das Produkt ist ohne Zusatz von: Stärke, Hefe, Weizen, Milch, Ei, Soja, Zitrusfrüchten, künstlichen Farb-, Geschmacks- 
und Konservierungsstoffen 
 

N A H A N I-Produkte sind nicht-rezeptpflichtige Nahrungsergänzungsmittel 
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